
Dr. Johann Nicolussi: Auferstehung des elsches. 149 Seıiten, VerlagKmanuel, ottwel. N 1954
Das uch 1st füur iıne e1t geschrieben, die leider oit el nımmt mit

diesen entitscheı1denden Fragen des Menschen, fUr die nıchtinteressierten modernen
eiden auch innerhal chriıistlicher Reihen und für viele unklar sehende TYısten.
Darum geht dem UuftfOor eine are unı scharf umgrenztfe tellung der
einzelnen Gedankenkomplexe und einen besonderen achdruck fuüur das
praktische Leben Dıieses Stireben verleitet manchem gewagten aitz w1e dem
VO Gleichwert des irommen christlichen Lebens mit der akralen Messe 14)Die Betirachtung dieser En  asen des menschlichen Lebens, dıe zugleich eın
Begınn SINd, en Anlagß, auch ber zahlreiche andere Fragen der christlichen
ihropologie handeln Eın Buch, das 190828  5 gern jedem in die Hand
adrucken MO DD  x FTriedrich Hermann ÖS

Bernhard VO!  — Clalırvaux: Die Botschafit der Freude. extie ber skese,und Mystik. Sammlung <Lacht VO Licht“ and 37 enziger erlag,Einsiedeln, urı  Ig KOöln 1953 280 Seiten, SIr 0.90, 8.60
Die uswahl der extie icht 11U. 1nNne klare Übersicht uber das inner-

liche en dieses die Welt Oormenden eiligen, S1e will uch ausdrücken, wWas
dem 1ın der beinahe eiıchen atıon stehenden Menschen des Jahrhunderts

die Hand gegeben werden muß, 1ın der Welt bestehen den innerlichen
Kontakt der Menschenseele mit der Naı und die Bereits:  aft des enschen
ın seinem anzen Bereıich CD Nnahme dieser Na Und dies es bildet eben
dıe 9y  OTS! der Freude Gezeichnet WIrd also eın Programm, das Bernhard
selbst lar umrı1ssen, WenNnn auch iıcht 1n diese systematische ‚w1ssenschaf{fftliche“
Form gebracht hat. Und dieses 1D 1U ZUSaINnmNnen mi1t einer inführung über
Bernhard und dessen außerliches und innerliches Leben auch dem modernen
„Nnormalen“ rısten die Hoffnung und den Mut, 1m 1sTte Bernhards das Leben
mit der Freude der erfüllen. DDr. Friedrich Hermann (:

Kate O’Brien: Therese VO  - Avila, Porträt einer eilı1gen. erlje Verlag,
Heidelberg, 1954. Seiten, D 6.80

er Versuch einer Biographie gerade dieser großen Frau Mu. zunächst
den Standpunkt des Beobachters klaren und amıit 1ine are Fragestellung.
Man ann sich mM1 eres1a als der eiligen, der Ordensfrau, der HFrau chlecht-
hin, der Politikerin USW. auseinandersetzen; und Theresia auf alle
auf jedem dieser Geblete ihren außerordentlichen „WMVMann“ este Die Autorin
iut mi1t ihr als der enlalen Frau, nach der ra hin, S1e auf ihre e1t
und auch. autt.: Uu11LS selbst na altıgen, erregenden, ja beunruhigenden Einfiuß
W hat. Diese enschl:! are euchtet A dem schimmernden
Hintiergrun: ihrer Gottversunkenheit vermittels der persönlichen plastischen,
VO ernsten Humor der Irlaänderin getiragenen Sprache lebendig und
menschlich greifbar auf, daß dem eutigen enschen mehr aıls vielleicht früheren
Generationen ıne 1eDbende Beziehung dieser Frau geschen WITrd|

DD  ar Friedrich ermann O.S

Agape Menne: im Bannkreis ernhards VO.  - Clairvaux. Vom Leben in einer
Zisterzlilenserinnen-Abtel. 250 Seiten, tto er erlag, alzburg, 1953,

Die arta carıtatis, und usdruck des Geistes Bernhards, WIrd in
diesem Buch urch eiıne Benediktinerin VO  . Hıldegard (Eibigen), e1ispie.
der -esdes ‚Osters Marienthal a  sen dargestellt. Es geht el icht
1n erster Linie die außere es dieses Hauses, schon mehr die Ge-
chichte des Geistes dieses Hauses, den noch aus der lebendigen Verbindung
mit Bernhard ubernimm: un: 'urch alle eTfahren bis ın MHNSSCTIEC Tage
hne „ Wissenschaft‘ se1n, WIrd das uch das Was eın wıll kEın ank
ST Hildegards Marıenthal und eın Obpreis ST Ber'  arı ın seinem Jubeljahr.

DD  H Friedrich Hermann ÖS

Theodor Blieweis: Kinderpredigten. erlag erder, Wien. Hin 420 Seiten;
(— 9.80, sir 9.30

Fuür viele rIiester und Seelsorger bedeuten Cd1ie Kinderpredigten 1ın der
"cat ıne große Schwierigkeit, für SO. nämlich, die mit dieser Aufgabe
ernst nehmen. Der UTtOr seinen ausgearbeiteten Predigten eine grund-



sätzliche, theoretische rörterung VOLIAUS, d1ie die emiıinente Wichügkeit un«
Verantworfiung der Kinderpredigten betonen el g1Dt Verfasser wertvolle
Hınwelse über Wesen, 1el un  i1genart dieser Predigten. Auch eine el VO:  5
Themenvorschlägen en sich. 1mM Buch, We. zeigen, daß eine reiche Viel-
falt VOIN Gegenständen sSolch homiletischer Unfierweıisungen den Kındern g_
boten werden können. Die einzelnen ausgearbeıitetien Predigten Sind durchaus
epensna iın unmittelbare edachtnahme autf die Welt des indes Die
Beıispiele S1INd durchaus gut gewählt und foördern das Verständnis selbst sehr
schwier1iger Themen.

Berthold utfz Wa und Grnade. Arena-Verlag, Würzburg 1954, 240) Seiten,
‚OTOS, Y9.30

Beım Lesen dieses es hat INa  5 SeINeEe ehrliche Freude Eis 1ST xlar ın der
Darstellung un geht WIr  1C den raängenden Fragen eiNes jungen Menschen,
der ıch mit dem Gedanken TagT, auch einmal Priester werden, 1n aller Ehr-
ichkeıit und Offenheit nacnh. Es qtetal ja viele inge, uber die sich. eın unge,
dem dies ohe 1el VOL en ste TS1 19r werden mMmuß Weise un: gütige
Menschen SINd C: die ichael, el. die Hauptfigur des Buches, eraten: und
ehrend helfen wollen, das WagniI1s und die Na! des Priestertitums '
kennen. £e1 ist das (35Anze lebens- und VO!  b em jugendnah geschrieben,
w1ıe INa  ® aum anderswo WwIrd treifflicher en können. Diese Sprache, eın
und Ooch packend, verstie. der heutige junge ens: Man an. aufrichtig dem
Verfasser und dem erlag TÜr d1eses SchONe Buch. Es hat i1ne gahnz große Sendung,

Dr. Anselm Schwab O.5

Rudolf atjeka Messe und Kreuzwes. Eın ergleich. Wiıener Dom-Verlag,
1993, Seiten, kartoniert,

Diıieses uchleın enthält Sewl. viele wertvolle und sehr beherzigenswerte
Gedanken, die 1ın schoner, wüuürdiger Sprache dem Leser geboten werden. Doch
die verschledenen eile der Messe als Ausdruck gleichsam der einzelnen KTeUz-
wegstationen sehen, entspricht iıcht der inneren Stiruktiur der Messe sich
(z: TE ‚D Da denken WI1TL dıe npDen betrachtete neunte Kreuzweg-
tatıon 30) Dr. nselmwa ÖS

Dr. med. Ringel Dr. eO: Va Lun Die Tiefenpsychologie dem
Sseelsorger. Seelsorgerverlag im erlag erder, Wien, 1953 146 Seiten, aTiO-
nlert,

Es 1ST sıcherlich begrüßen, WEen dem Seelsorger tLefenpsychologische
Erkenntnisse vermittelt werden. Diıesem jel will obige I'T dienen. Freilich
ind inzwıischen manche Bedenken Sowohl VO!]  ®]} Ärzten als auch. Aaus den eihen
der Theologen gewIlsse Ausführungen des Buchleins vorgebracht. worden.
S50 ist theologisc] keineswegis haltbar, wenlnl WI1r lesen, daß „eine manıfeste
euTrose nıcht mi1t der gratia habitualis vereinbar“ Se1 38), ch besteht das
Positive der arlegungen darın, den TI1estier auf das Vorhandensein VO Neu-

un: ihre Tragweite hinzuweilsen, die dann ın die Behandlung eines TYztes
gehören selm waOS

oSe taudinger Du und die 1e Briefe einen Jjungen Mann. Verlag
eilzlan KRauch, nnsbruck, 1953 128 Seilten, TOS:  1e'

Bın Buch, das INan ın möglichs vielen jungen Handen wıssen MO  e Wer
m1t jenem T S lest, mit dem geschrieben wurde, dem WIrd ZU. sicheren
Wegweiser. Es Spricht eine are, offene Sprache und ist auftf jeder Seite VO!]  ® der
priesterlichen orge die Jugend VO!  5 heute geprägt. Der junge Mannn S1e.
hier das Ideal eiıner reinen und echten 1e ın der Verantworiung VOTL G OL, dem

I3 nselim waÖSSchöpfer alles Lebens

Geschichte einer eele. Theresia Martın erzahlt ihr en. Kreuzring-
Bucherel Johann oSse Zimmer erlag, Trier 1953, kartoniert, 208 e  ; 1.9  ©

Die „Ges  1  e einer Seele*“ die Selbstbliographie der eiligen Thereslia
VO] 1N: Jesu, ist wohl eines der weltbekanntesten wucher der eutigen e1t
S1ie eigens empfehlen ist er ıcht nötig. Die hier vorliegende Volks-
ausgabe Dıetei diese „Geschichte“ ın einem Sprachli schlichten Gewande un
1n einer modernen „Taschenbu “-Aufimachung Gar ebastlan ÖO.S


